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Zitat von Humblebee

Aber sagt mal: Wer kümmert sich denn tagsüber um eure Hunde? Ich möchte allein
schon aus dem Grund, dass mein Lebensgefährte erst gegen 17/17:30 Uhr nach Hause
kommt und ich oft auch erst gegen 16 Uhr, keinen Hund haben, weil ich ihn nicht so
lange allein lassen möchte. Eine ganze Reihe meiner KuK haben auch Hunde, aber die
wohnen entweder am Schulort (sind also früher daheim als ich), arbeiten Teilzeit (sie
selbst oder die/der Lebenspartner/in) oder viel im Homeoffice oder sie haben
jemanden, der sich tagsüber um das Tier kümmern kann, z. B. nebenan wohnende
Verwandte.

Das ist zwar definitiv ein wichtiger Punkt (und hat auch unseren Wohnort mitbestimmt), aber
wichtig ist auch: Hunde brauchen Ruhe und schlafen / dösen 18 Stunden am Tag. Da ein Hund
kein richtiges Zeitgefühl hat, ist es für ihn kein großer Unterschied, ob man 10 Minuten oder 4
Stunden weg ist. Klar, die Pippi-Bedürfnisse mal abgesehen 
Ich kann eindeutig sagen: Hund 1 "leidet" unter Corona. Er hatte vorher seine Ruhe, die er
einfach jetzt nicht mehr hat. Mittlerweile hat er sich daran gewöhnt (könnte aber andersrum
wieder), der erste Lockdown war aber ihm anzusehen. Alle zuhause...
Hund 2 wiederum muss lernen, alleine zu sein und Ruhe einhalten, das fällt ihm schwer. Je nach
Rasse sagt man, dass das erste Jahr nur zum Ruhe lernen genutzt werden soll. Und die ersten
Wochen / Monaten fürs Alleine bleiben.
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